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ab, so behalte ich ausser dem das min 5 Schwärme und
ihre Kolonisten mein sind^och 17 fl. 4; kr» Zinsen von
einem Kapital von 6i fl. 12 kr.

Anmerkung zu N. 41 des vorigen Jahrgangs.
Unsere Leser werden sich ohne Zweifel noch der Vor«

theile erinnern, deren ein Hausvater zu Rotels beim

Mosten theilhaftig wurde. Diese sind noch um ein an-
sehnliches vermehret worden, da er zu Ausgangs Märzens
dieses Jahres aus den Trestcrn Brantewein brennen ließ.

Er bekam 12 Maas Brantewein, der mittlere Anschlag")

ist 40 kr., beträgt also 8 fl. Davon ist aber abzuziehen

fl. und zo kr. Taglohn für den Branteweinbrennee

und 50 kr. Holz, bleibe» also 6 fl. Der Hausvater ge-

wann also mit seinem Kapital von 4 fi. 6 kr. nach Ab-

zug desselben ndch 54 fl. 29 kr. und seine Hausthiere
können noch einige Zeit von denen Ueberbleibstlii unter-

halten werden.

Der Schmuck einer Hausmutter.
Cornelia, die vortrefliche Mutter der Gracien,

war eine der vornehmsten und grösten Damen in Rom,

und erzog ihre beiden Söhne und eine Tochter so sorg»

fältig, daß sie die Bewunderung der ganzen Stadt waren»

Einst wurde sie von ejner andern Dame besucht. Diese

kramte alle ihre Juwelen, Perlen und andere Kostbarkei-

M aus, und bat sie darauf, sie möchte Wr doch auch

ihren Schmuck zeigen. Cornelia stellte derselben ihre

Kinder vor, die eben aus der Schule kamen; dieß, sagte

sie, sind meine Juwelen!
>' ' '

*) Hier hat man dies Jahr nicht mehr als -s kr. à
für bezahlen wollen. A.


	Der Schmuck einer Hausmutter

